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675 Jahre Osthelden 

Liebe Bürgerinnen und Bürger, sehr geehrte Damen und Herren, 

675 Jahre Ortsgeschichte Osthelden ist ein bedeutender Anlass, um an den Festtagen am 31. August und 
01. September 2019 gebührend zu feiern. Neben dem Festwochenende gibt es über das Jahr verteilt 
weitere Veranstaltungen, bei denen sich der Besuch lohnt – auch für Nicht-Ostheldener. 

Jahrhunderte bevor die Stadt Kreuztal – die in diesem Jahr 50 Jahre jung wird – im Zuge der kommunalen 
Neugliederung „geboren“ wurde, gab es Osthelden bereits. Als Lehnschaft der Herren von Bicken 1344 
urkundlich erwähnt, ist Osthelden eine der ältesten Siedlungen des Siegerlandes. 

Seit dem hat Osthelden eine bewegte Geschichte und stetigen Wandel erlebt, ist gewachsen und heute 
einer von Kreuztals lebens- und liebenswerten Stadtteilen. Die Alteingesessenen ebenso wie die im Ort 
heimisch gewordenen Menschen schätzen und prägen ihr Osthelden. Das gesellschaftliche Miteinander 
im Ort wird groß geschrieben und durch ein breit gefächertes aktives Vereinsleben und ehrenamtliches 
Engagement mit Leben gefüllt. 

Getreu dem Jubiläums-Slogan „Aktiv in die Zukunft“ bringen sich die mehr als 600 Einwohner in die Ge-
staltung ihrer Heimat ein und beweisen mit der Planung, Organisation und Durchführung der diesjähri-
gen Jubiläumsveranstaltungen einmal mehr den Zusammenhalt untereinander und ihre Verbundenheit 
zu Osthelden. 

Hierzu gratuliere ich und danke allen Beteiligten, die sich in irgendeiner Form eingebracht haben und 
damit dazu beitragen, dass das Jubiläum 675 Jahre Osthelden dem Anlass entsprechend gefeiert werden 
kann. Bleiben Sie weiterhin engagiert, um die Entwicklung Ostheldens positiv zu gestalten und damit ein 
weiteres Stück Ostheldener Geschichte zu schreiben. 

Ich freue mich auf die Jubiläumsfeierlichkeiten und lade Sie herzlich ein, nach Osthelden zu kommen und 
gemeinsam zu feiern.   



 

 

 3 

DORFGESPRÄCH 

 
 

   
 
Hallo liebe Osthelderinnen und Osthelder, Alteingesessene und Zugezogene, liebe Gäste, 
 
in diesem Jahr wird unser Dorf 675 Jahre alt. Entstanden sind wir, laut unserer Sage, da unsere Vorfahren 
den Rittern von der Hees zur Hilfe eilten und zum Sieg verhalfen. Jedoch sollte nicht unerwähnt bleiben, 
dass es ja die Heeser Ritter waren, die den Grafen vom Kindelsberg angriffen. Dennoch wurde ihnen, 
nach erfolgreicher Schlacht, Land zum Siedeln überlassen, und da die helfenden Helden auf die Frage, 
wo sie denn herkämen: „Aus dem Osten“ antworteten, heißt unser schönes Dorf eben „OstHelden“. Zum 
damaligen Zeitpunkt waren sie aufgrund Ihrer Herkunft „aus dem Osten“ aber eben auch „Zugezogene“, 
wenn auch Gründerväter (und Mütter) unseres Dorfes. 
Nun hat sich in den letzten 675 Jahren, wie auch besonders in den letzten 25 Jahren, seit dem letzten 
Jubiläum, einiges verändert. Zunächst stieg die Einwohnerzahl, derzeit fällt sie wieder. Die Welt hat sich, 
auch in den letzten 25 Jahren, grundlegend gewandelt, vor 25 Jahren gab es beispielsweise noch kein 
„Internet“, geschweige denn DSL oder Smartphones. 
Die Frage ist nur, wie begegnen wir den veränderten Gegebenheiten? Lassen wir zu, dass sie uns über-
holen und verdrängen? Die Lösung kann nur sein: Wir müssen uns daran anpassen und neue Dinge auf 
den Weg bringen. Wir müssen unser Dorf als gemütlichen Lebensort für Jung und Alt erhalten, aber wo 
möglich, auch ausbauen. Wir haben in den letzten Jahren gemeinsam schon einiges geschafft, daran gilt 
es jetzt anzuknüpfen und weiterzumachen.  
Daher lasst uns doch, alle gemeinsam, an der Zukunft unseres Dorfes arbeiten, damit auch in 25 Jahren 
die Dorfgemeinschaft noch funktioniert und wir auch dann eine gelungene 700-Jahr Feier auf die Beine 
stellen können. Zunächst möchte ich mich beim Festausschuss, aber selbstverständlich auch bei allen 
anderen Helfern und Unterstützern der diesjährigen Festivitäten für ihren außerordentlichen Einsatz 
ganz herzlich bedanken. 
Viele schöne Veranstaltungen wurden in diesem Jubiläumsjahr geplant, einige haben ja bereits stattge-
funden und großartigen Anklang gefunden. Auch die noch ausstehenden Termine bieten viel Raum zur 
Pflege der Dorfgemeinschaft. Höhepunkt ist sicherlich unser Festwochenende am 31. August und 01. 
September. Lasst uns gemeinsam ein paar schöne Stunden erleben und zusammen verbringen. Dazu 
lade ich euch alle ganz herzlich ein. Ich freue mich auf Euch! 
 

 
  

 
Dirk Hoffmann 

Vorsitzender Bürgerverein  

Bürgerverein 
Osthelden e. V. 

675 Jahre Osthelden 
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Festausschuss 1994, vorne v. l.: Günter Rink, Günter Moll, Eckhard Haub, Hans Schneider, Wolf-
gang Hoffmann, Hildegard Langenbach; hinten v. l.: Herbert Loos, Karl Pongratz, Utz Kesper, 
Reinhard Petri, Dirk Schleifenbaum, Klaus-Dieter Zimmermann, Manfred Reitz, Werner Schmidt, 
Kurt Schmidt, Ursula Klappert 
 

FESTAUSSCHUSS 675 – JAHRFEIER OSTHELDEN 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Mitbürgerinnen, Mitbürger, Nachbarn und 
Freunde! 
Gestützt auf die Erkenntnisse zum letzten Jubi-
läum und mathematisch nachvollziehbar, wird un-
ser Dorf in diesem Jahr 675 Jahre alt. 
Die Aufarbeitung der Historie des Ortes gelang in 
der Broschüre zum 650-jährigen Jubiläum ganz 
hervorragend. Heute und mit dieser Sonderaus-
gabe des DORFGESPRÄCH wollen wir die Chronik 
der letzten 25 Jahre aufschlagen, unsere Einrich-
tungen und Vereine präsentieren und an den Ge-
meinschaftssinn appellieren, damit es in Osthel-
den auch künftig lebendig, spannend und aktiv 
bleibt. 
Die oben abgebildeten Mitglieder des Festaus-
schusses 2019 haben sich bemüht, über das ganze 
Jahr verteilt Veranstaltungen zum Jubiläum zu in-
stallieren, die zum Mitmachen animieren und die 

eigentlichen Festtage tagsüber bunt und lebendig 
zu gestalten. Die Abendveranstaltung soll uns 
dann mit Worten, Musik, Tanz, Humor und Spiel 
unterhalten und begeistern und auch Raum geben 
für nette Unterhaltungen und Gemeinsamkeit. 
Bei allen, die mit ihren Ideen und Beiträgen zur 
Planung und zum Gelingen der Aktivitäten und des 
Festwochenendes beigetragen haben, bedanken 
wir uns an dieser Stelle recht herzlich. 
Uns allen wünschen wir ein gelungenes Fest zum 
675-jährigen Dorfjubiläum! 

 

Dirk Hoffmann 

v. l.: Marc Lippe, Wolfgang Hoffmann, Dirk Hoffmann, Eckhard Haub, Lisa Skodek,  
Klaus Heinze, Peter Bosch 
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 DER BÜRGERVEREIN OSTHELDEN GRATULIERT 

Der Bürgerverein gratuliert nachträglich zum run-
den Geburtstag, wünscht beste Gesundheit und 
alles erdenklich Gute: 
 
… zum 60. Geburtstag 

  
Peter Bosch, wohnhaft im Alten Weg, Vater von 
zwei Kindern und auch schon Opa.  Zünftig gefei-
ert wurde bereits im letzten Jahr im alten Bahnhof 
„Am Zollposten“ in Vormwald. Den stellvertreten-
den Vorsitzenden des Bürgervereins findet man 
außerdem in fast allen anderen Ostheldener Ver-
einen. Planung von Festen, Entwerfen von neuen 
Ortsschildern, das Ausarbeiten von Vorschlägen 
zur Dorfgestaltung sowie der permanente Aus-
tausch und die konsequente Zielverfolgung mit 
den Verantwortlichen der Stadt Kreuztal: Peter ist 
überall zu Hause. Ein großes Dankeschön für so 
viel ehrenamtlichen Einsatz in unserem Dorf. 
 
Im Jubiläumsjahr herzliche Glückwünsche: 
 
…. zum 80. Geburtstag 
Gerda Bosch, wohnhaft im Alten Weg, kam im Al-
ter von sechs Jahren mit ihrer Familie aus Schle-
sien nach Osthelden. Die Mutter von zwei Kindern, 
Oma von fünf Enkelkindern und Uroma von zwei 
Urenkeln war viele Jahre Vorsitzende des Gesang-
vereins Osthelden und engagierte Sängerin. 

Daher war es für die Jubilarin selbstverständlich, 
den Geburtstag in „ihrem zweiten Zuhause“, dem 
Bürgertreff Osthelden, mit Familie und Freunden 
zu feiern.  

 
 
 … zum 70. Geburtstag 

  
Marika Hoffmann, wohnhaft Am Sträßchen, Mut-
ter von zwei Kindern und Oma von einem Enkel-
kind. Die Wahl-Ostheldenerin und ehemalige Sän-
gerin des Gesangvereins Osthelden liebt das Rei-
sen mit dem Wohnmobil gemeinsam mit Ihrem 
Mann Wolfgang. Zum runden Geburtstag hat sie 
sich bereits ein schönes Urlaubsziel ausgesucht.  
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Ulrike Petri, wohnhaft Am Kellenhagen. Die Ur-
ostheldenerin ist Mutter von zwei Kindern und 
Oma von drei Enkelkindern. Die Namensgeberin 
dieser Zeitung ist neben ihrer Mitgliedschaft im 
Bürgerverein auch kreatives Mitglied im jüngsten 
Ostheldener Verein, der Kapelle mit Kultur. 
 

 
 
… zum 60. Geburtstag 
Fred Spieß, wohnhaft im Alten Weg, Vater von drei 
Kindern und Opa von einem Enkelkind. Neben sei-
ner Mitgliedschaft im Bürgerverein unterstützt er 
die Kapelle mit Kultur. Der gelernte Elektriker fei-
ert seinen Geburtstag in den Bergen. 
 

 

… zum 50. Geburtstag 
Mirko Kloppstech, der Weltenbummler und Vater  
von drei Kindern hat im Rohrbachweg sein Domizil 
erworben. Der Arzt spielt in seiner Freizeit gerne 
Geige, unterstützt stimmlich den Bachchor in Sie-
gen und ist aktiver Sänger im Männerchor „ostHel-
den“. 
 

 
 
 
 
Unsere herzlichsten Glückwünsche gehen eben-
falls an den ambitionierten Westernreiter Detlef 
Moll, wohnhaft in der Ostheldener Straße.  

Stefanie Heider, Heike Kiß 

 
 



 

 

 8 

DORFGESPRÄCH 

 
 „WO LIEGT OSTHELDEN?“ 

Eine der meist gehörten Fragen, wenn Sportler 
des Radsportvereins Osthelden unterwegs sind. 
Meist gegebene Antwort: In Kreuztal, der Stadt, 
aus der das Krombacher Pils stammt. 
1997 im September mit zunächst 45 Mitgliedern, 
insbesondere durch die Initiative des langjährigen 
Vorsitzenden Eckhard Haub gegründet, steht nun 
Vorsitzender Klaus Irle aus Fellinghausen mit sei-
ner Mannschaft heute einem Verein mit 235 Mit-
gliedern vor, der weit über die Region hinaus be-
kannt ist.  
Die Frauen und Männer in der Trikothauptfarbe 
Gelb sind auf Radtouristikfahrten im Land unter-
wegs, sie bestreiten zahlreiche Radrennen nicht 
nur in NRW, sie absolvieren auch Radmarathons 
über 200 Kilometer in den Alpen und an der Nord-
see. Tausende von Trainingskilometer werden auf 
Mallorca abgespult, einwöchige Etappenfahrten 
gehörten alle zwei Jahre zum Programm und die 
Mountainbiker überquerten auf abenteuerlichen 
Wegen die Alpen. Seit vielen Jahren wächst die 
sehr aktive Triathlonabteilung unaufhörlich, und 
deren Sportlerinnen und Sportler sind ebenfalls 
erfolgreich unterwegs. 
13 bundesoffene Amateur-Radrennen fanden in 
Kreuztals Innenstadt und in Buschhütten statt und 
mittlerweile wird 2020 der siebte Cross-Duathlon 
„Hünsborn to be wild“ sehr erfolgreich organisiert.

Die Siegener Zeitung vertraut in diesem Jahr zum 
elften Mal auf die Zusammenarbeit mit dem RSV 
Osthelden bei der Planung und Durchführung der 
alljährlichen Radwanderung, und seit einigen Jah-
ren ist der RSV Partner des VW Autohauses Walter 
Schneider bei der Organisation des Fahrradbasars 
im Rahmen des Frühlingsfestes. 
Im vorigen Jahr hat der RSV die Durchführung des 
Bergzeitfahrens zur Siegquelle von der Radsport-
abteilung des TV Jahn Siegen übernommen und 
bereits bei der ersten Ausgabe sehr erfolgreich 
weiterentwickelt. 
Seit vielen Jahren ist der RSV Pächter eines Grund-
stücks der Waldgenossenschaft, auf dem er eine 
Doppelgarage errichtete, um den vereinseigenen 
Bus und erhebliche Mengen an Veranstaltungsma-
terial unterbringen zu können. 
Die Vereinsverantwortlichen, die zum großen Teil 
vom ersten Tag an dabei sind, können mit Fug und 
Recht behaupten, eine Erfolgsgeschichte zu erzäh-
len. Der größte, mitgliederstärkste Radsportverein 
im Bezirk Westliches Westfalen ist zugleich der 
sechstgrößte in ganz Nordrhein-Westfalen. 
Vielleicht rufen ja Radsportler demnächst, wenn 
sie die typischen gelben Trikots auftauchen sehen: 
Schau mal, da vorne fahren Ostheldener! 

Eckhard Haub 

 

 

  
Trainingsgruppe unterwegs RSV-Sportler auf Mallorca unterwegs 
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 EINWEIHUNG DES OSTHELDENER QUELLENWANDERWEGES 

(MIT FOTOAKTION) 

Die Wetterprognosen sahen eher trübe aus, als 
der Tag der Quellenwanderung immer näher 
rückte. Eine gewisse Spannung kam auf, da vor Be-
ginn der Wanderung auch noch ein Bild mit vielen 
Menschen für das Deckblatt der Jubiläumsaus-
gabe des DORFGESPRÄCH auf der Wiese neben 
dem Robertsweiher gemacht werden sollte.  
Das verantwortliche Redaktionsteam war eher 
skeptisch, ob es auch gelingen würde, eine große 
Schar Ostheldener für die Fotoaktion zu gewin-
nen. Am Samstag vorher regnete es in Strömen, 
als die letzten Vorbereitungen und Tests für den 
Start am Robertsweiher durchgeführt wurden. 
Aber es kam alles anders. Die Sonne begrüßte den 
Sonntagmorgen und zeigte den ganzen Tag über 

ihr warmes Lächeln. So begann der Tag aus wet-
tertechnischer Sicht schon mal vielversprechend.  
Als dann um 13.30 Uhr eine immer größer wer-
dende Menschen-Karawane am Robertsweiher 
ankam und die Schar der „Fotomodelle“ scheinbar 
nicht abriss, war das Gefühl überwältigend. 115 
Personen stellten sich auf der Wiese in die drei 
vorbereiteten Zahlenfelder 675, sorgten so für ein 
gelungenes Foto und ließen das Motto „Zukunft 

gemeinsam gestalten – aktiv in die Zukunft“ im 
wahrsten Sinn des Wortes Realität werden!  
„Ich wusste, dass man sich auf die Ostheldener 
verlassen kann“, so Dirk Schleifenbaum, Redakti-
onssprecher des DORFGESPRÄCH und Initiator der 
Fotoaktion.  
Man merkte, mit wieviel Freude die Menschen ge-
kommen waren und mit welchem Enthusiasmus 
das Redaktionsteam ans Werk ging, um die vielen 
Leute an die richtigen Positionen zu dirigieren. 
Ganz herzlichen Dank an dieser Stelle dafür an 
alle, die mitgewirkt haben und Danke auch an Bo-
ris Lippe für die „dröhnenden“ Fotos aus luftiger 
Höhe! 
Eine super tolle Gemeinschaftsleistung der Osthel-

dener und Heestaler sowie deren Freunde und Be-
kannten. Das Ergebnis auf dem Deckblatt kann 
sich durchaus sehen lassen. Zur anschließenden 2 
½ stündigen Quellenwanderung gingen dann ca. 
90 Personen mit. Unter sachkundiger Führung von 
Wolfgang Hoffmann und Hermann Müller von der 
Waldgenossenschaft mit Informationen und Er-
läuterungen an der ein und anderen Quelle sorgte 
die Wanderung bei strahlendem Sonnenschein für 
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ein unvergessliches Gemeinschaftsgefühl. „Das 
hat es in dieser Form noch nie gegeben“, erinnert 
sich Eckhard Haub und freut sich über das durch-
weg positive Ergebnis und auch über die vielen po-
sitiven Rückmeldungen der Teilnehmer.  
Bei Gegrilltem, Waffeln sowie warmen und kalten 
Getränken klang der in allen Belangen gelungene 

Tag bei Solms Hütte aus. Der Waldgenossenschaft 
sei hier ganz besonders gedankt für die hervorra-
gend organisierte Wanderung und dem Gesang-
verein Westfalia für die Zwischen-Jausenstation 
auf der Ostheldener Höhe. 

Das Redaktionsteam 
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 GESANGVEREIN OSTHELDEN 1994-2019 

In den 25 Jahren seit der 650-Jahrfeier im Jahre 
1994 erlebte die Chorlandschaft in Osthelden ei-
nige Veränderungen. Der Männergesangverein 
„Westfalia“ Osthelden 1873 e.V. (ab 1995 Gesang-
verein „Westfalia“ Osthelden 1873 e.V.) gründete 
speziell für die Jubiläumsfeier einen Gemischten 
Chor. Dieser wurde zunächst von Manfred Sieden-
stein geleitet. Der Zulauf für den neuen Chor war 
groß, und der Chor bestand aus Sängern und Sän-
gerinnen aller Altersgruppen. Für die meisten er-
möglichte der neue Chor die ersten Erfahrungen 
im Chorgesang. Nachdem Manfred Siedenstein 
den Chor plötzlich verlassen hatte, übernahm 
1997 Herbert Stein die Chorleitung, der bereits 
den Männerchor viele Jahre als Chorleiter beglei-
tet hatte. Unter seiner Führung errang der neue 
Chor im Jahre 1999 die Leistungsstufe I in Düren 
und durfte damit den Titel „Leistungschor“ tragen. 
Bei einem erneuten Chorleiterwechsel im Jahr 
2000 übernahm Michael Blume die musikalische 
Leitung. Er brachte den 
Chor nach der Leistungs-
stufe II in Menden zu einem 
großen Erfolg, nämlich dem 
Erringen des Meisterchorti-
tels 2002 in Soest. Dem 
Chor gelang es 2007 in Lan-
genfeld, wo man die beste 
Bewertung des Chors er-
zielte, sowie 2012 in Hamm 
erneut, den Meisterchorti-
tel, der für 5 Jahre Gültig-
keit hat, zu ersingen. In den 
Jahren seines Bestehens er-
lebte der Chor viele erfolgreiche Auftritte, sowohl 
beim Zuccalmaglio Wettbewerb und bei Wett-
streiten (z. B. in Linden-Holzhausen) als auch bei 
Konzerten auf lokaler Ebene, z. B. beim „Candle-
light Dinner“ der Evangelischen Gemeinschaft in 
Osthelden oder in Dreslers Park. Des Weiteren or-
ganisierte der Verein mehrere eigene Benefizkon-
zerte für die Mukoviszidosehilfe. Beim ersten Be-
nefizkonzert im September 1995 konnte der Ver-
ein einen Scheck in Höhe von 12.500 DM an die 

Schirmherrin Frau Christiane Herzog, Gattin des 
damaligen Bundespräsidenten, überreichen. Das 
letzte Konzert des Gemischten Chores fand am 2. 
November 2013 in der Weißen Villa in Dreslers 
Park statt. Ende des Jahres löste sich der Chor auf-
grund fehlenden Nachwuchses auf. 
Der Männerchor des Männergesangvereins sang 
nach der 650-Jahrfeier Ostheldens weiterhin un-
ter der Leitung von Herbert Stein, der dem Chor 
33 Jahre lang als Chorleiter diente. In dieser Zeit 
gab es erfolgreiche Teilnahmen an Wettstreiten, 
unter anderem 1995 in Haldem, wo der Männer-
chor alle ersten Plätze gewann.  
Im September 1998 führte der Verein die Festver-
anstaltung zum 125-jährigen Vereinsjubiläum un-
ter Beteiligung eines Gastchores aus Patergassen 
in Österreich durch. Der Männerchor löste sich je-
doch im Jahr 2000 auf. 
Im Jahr 1997 wurde ein Jugendchor gegründet. 
Christiane Schönauer war einige Jahre Vorsit-

zende der Jugendabteilung. Der Chor wurde eine 
Zeit lang von Thomas Stahl geleitet. Er wurde von 
Michael Blume abgelöst. Im Jahre 2002 wurde der 
Jugendchor in den jungen Chor „Join In“ umbe-
nannt und nahm an einem Chorfestival in Berlin 
teil.  
Später wurde „Join In“ zunächst zu einem Frauen-
chor, allerdings mit der Unterstützung eines Man-
nes, Ilja Koch, und nach dessen Ausscheiden end-
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gültig zum Frauenchor. Unsere langjährige Sänge-
rin Verena Heinrichs, mittlerweile Verena Arns, 
übernahm 2006 die Leitung von „Join In“ und es 
gelang dem Chor im Jahr 2008, mit viermal „sehr 
gut“ ebenfalls den Meisterchortitel zu erlangen 
sowie 2013 zu verteidigen. Somit verfügte der Ge-
sangverein Osthelden eine Zeit lang über drei 
Meisterchöre.  
Denn neben dem Männerchor und „Join In“ gab es 
auch einen weiteren Chor, das Doppelquartett un-
ter der Leitung von Harmut Kapteina. Dieser Chor 
wurde sehr häufig für Ständchensingen engagiert, 
wurde aber im Mai 1999 
als vierter Chor des GV 
beim Chorverband ange-
meldet. Schon im gleichen 
Jahr erreichte der Chor ei-
nen tollen Erfolg in Riet-
berg beim Zuccalmaglio 
Wettbewerb und ersang 
2006 ebenfalls den Meis-
terchortitel in Rheine. 
Ende 2008 verabschiedete 
sich jedoch der Chor mit einem tollen 25-Jahre Ju-
biläumskonzert in der Weißen Villa in Kreuztal un-
ter Beteiligung der zahlreichen Sänger, die in die-
sen Jahren in verschiedenen Zusammensetzungen 
Mitglieder des Chores waren.  
Im August 2007 wurde die Gründung eines Kinder-
chores beschlossen. Verantwortlich hierfür zeig-
ten sich Verena Heinrichs und Johannes Gieseler. 

Der Chor bekam den Namen „Piccoli Cantanti“ mit 
Verena als Chorleiterin und trat bei vielen Veran-
staltungen auf der lokalen Ebene auf. 2011 waren 
28 Kinder im Kinderchor gemeldet - eine Erfolgs-
geschichte! Dieser Chor, inzwischen Jugendchor 
„Meladies“ genannt, entwickelte sich toll unter 
der Leitung von Verena und erhielt 2014 in Hürth 
eine Silbermedaille beim Zuccalmaglio Wettbe-
werb und erreichte nach einem beachtlichen Auf-
tritt 2018 beim Leistungssingen in Rheine den Titel 
„Konzertchor“. Der Chor feierte 2017 sein 10-jäh-
riges Bestehen mit einigen Gastchören bei einem 

tollen Konzert in Buschhütten.  
Nachdem sich der Gemischte Chor 2013 auflöste, 
gab es für die Männer in Osthelden keine Möglich-
keit mehr, im Dorf zu singen. Aufgrund dessen 
wurde im Februar 2015 ein neuer Männerchor ge-
gründet, zunächst unter der Leitung einer jungen 
Chorleiterin, Marina Müller. Es gelang dem Verein, 
einige neuen Sänger ohne Chorerfahrung zu ge-

winnen.  
Im Juli 2015 übernahm Klaus 
Krämer die musikalische Lei-
tung und ist auch noch heute 
Chorleiter des Männerchors 
„ostHelden“. In der Zwischen-
zeit trat der Chor bei einigen 
Konzerten, einschließlich eines 
Benefizkonzerts mit der 
Aachener Zollkapelle, auf und 
nahm an Wettstreiten, insbe-
sondere 2017 in Rinthe, sehr 
erfolgreich teil. Im Juni 2018 
erzielte der Chor die Leistungs-
stufe I in Rheine und im Mai 
2019 die Leistungsstufe II in 
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Morsbach. Der Chor trägt damit jetzt den Titel 
„Konzertchor“. Besonders in Erinnerung bleiben 
die zwei tollen Konzerte mit dem Chor „Sonat Vox“ 
im November 2018.   

Der Verein möchte nun erneut einen neuen Kin-
derchor gründen, damit die Ostheldener Kinder 
eine musikalische Erziehung genießen können und 
somit etwas zur Zukunft des Gesangs im Ort bei-
tragen. 
Seit 1993 ist der Vereins- und Bürgertreff das Zu-
hause des Gesangvereins, wo geprobt und gefei-
ert wird. Letztes Jahr wurde er zur 25-jährigen Ju-
biläumsfeier gründlich renoviert. 
Die Entwicklungen in der Chorlandschaft des Ver-
eins und die Unterhaltungskosten des Treffs müs-
sen natürlich auch finanziert werden. Neben den 
Mitgliedsbeiträgen hat die von Bernd Jung ins Le-
ben gerufene „Besch Party“ nun seit 20 Jahren ei-
nen wesentlichen Beitrag hierzu geleistet. Auch 
das traditionelle Waldfest, der Getränkeverkauf 
und das jährliche von Walter Gieseler organisierte 

Skatturnier tragen dazu bei. 
Die Vereinsgeschicke wurden in den 25 Jahren von 
den Vorständen unter den Vorsitzenden Hans 
Schneider, Wolfgang Hoffmann, Gerda Bosch und 
seit 2016 von Bernd Jung gelenkt. Peter Bosch war 
in diesem gesamten Zeitraum und ist immer noch 
Mitglied des Vorstands. Eine tolle Leistung! 
Derzeit hat der Verein 118 Mitglieder und drei 
Chöre, „Join In“, den Männerchor „ostHelden“ 
und den Jugendchor „Meladies“.  
Wir würden uns freuen, wenn sich weitere Osthel-
dener, die Spaß am Singen haben, bei uns melden 
und zu den Proben kommen würden, um zu se-
hen, ob Singen im Chor auch für sie etwas ist. 
Wer Interesse hat, kann eine E-Mail auf unserer 
Webseite 
http://gesangverein-ostheden.de/kontakt/ 
schreiben, oder einen unserer Sänger bzw. eine 
unserer Sängerinnen ansprechen. 

Roy Shirley 
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 FRAUENFRÜHSTÜCK 

Für den 23. Februar hatte die Ev. Gemeinschaft 
Osthelden zum Frühstück geladen – und zwar lau-
ter „wundervolle“ Frauen! So nämlich hieß das 
Thema, unter dem der Vormittag mit Elena 
Schulte und Meline Pacek stand. 
Die ankommenden Gäste wurden mit einem Be-
grüßungsgetränk empfangen, und nach einer kur-
zen Vorstellung von Elena und Meline konnten 
sich die ca. 110 Frauen erst einmal an einem lecke-
ren und reichhaltigen Frühstück stärken. Dabei 
ergab sich schon manche Gelegenheit, am Buffet 
oder mit den Tischnachbarinnen ein paar Worte 
zu wechseln. 
Mitgebrachte Kinder wurden derweil in der unte-
ren Etage von zwei engagierten Vätern betreut. 
Dann stiegen Elena Schulte (sie war bereits vor ein 
paar Jahren einmal als Referentin hier) und Meline 
Pacek ins Thema ein: Wundervoll?! Elena las 
Passagen aus ihren Büchern und erzählte aus eige-
ner Erfahrung, wie das Leben zeitweise einem 
Hamsterrad gleichen kann und man von den ver-
schiedenen Rollen, die man einnimmt (im Beruf, 

als Ehefrau, als Mutter, bei Aufgaben in der Ge-
meinde oder sonstwo,....), fast aufgezehrt wird. 
Und wie wichtig es ist, einmal zur Ruhe zu kom-
men und zu erfahren: Nicht meine Leistung macht 
mich wundervoll oder wertvoll, sondern Gottes 
Liebe! Er hat jede(n) von uns einzigartig gemacht. 
Diesen Gedanken hat Helmut Thielicke so ausge-
drückt: „Gott liebt uns nicht, weil wir so wertvoll 
sind, sondern wir sind so wertvoll, weil Gott uns 
liebt.“ 
Meline rundete das Thema musikalisch mit ihrer 
Gitarre und einer wunderschönen Singstimme ab: 
In selbst geschriebenen Liedern drückte sie ihre 
Erfahrungen aus. 
Nach dem Programm gab es noch Gelegenheit, 
über das Gesagte miteinander ins Gespräch zu 
kommen, und an zwei Büchertischen konnte man 
Melines CDs, Elenas Bücher sowie verschiedene Li-
teratur zum Thema und kleine Geschenke erwer-
ben. 

Ute Pospischil 
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 NEUE ORTSEINGANGSSCHILDER FÜR OSTHELDEN 

Zum Anlass des 675-jährigen Bestehens Osthel-
dens im Jahr 2019 gibt es, zusätzlich zu dem Fest-
wochenende am 31. August und 01. September, 
eine Reihe an besonderen Veranstaltungen, ver-
teilt auf das Jubiläumsjahr.  
Den Auftakt machte am 30. März die Einweihung 
der neuen Ortseingangstafeln. Rechtzeitig zum Ju-
biläum hat der Bürgerverein es sich zur Aufgabe 
gemacht, die bereits 25 Jahre alten Schilder durch 

neue Modelle zu ersetzen. Den Entwurf dazu lie-
ferte der ortsansässige Architekt Peter Bosch. Ba-
sierend darauf haben die fachkundigen Einwohner 
Herbert Schäfer, Erhard Frykowski und Steffen 
Schmidt, unterstützt von weiteren fleißigen Hel-
fern, die Ortseingangsschilder hergestellt. Interes-
sant ist, dass Herbert Schäfer bereits vor 25 Jahren 

an dem Bau der alten Schilder beteiligt war. Diese 
sind mittlerweile aber den Siegerländer Witte-
rungsbedingungen zum Opfer gefallen, weshalb es 
an der Zeit war, sie zu ersetzen.  Ebenfalls interes-
sant ist, dass die Eichenbohlen, welche die Grund-
lage der Schilder bilden, aus dem Ostheldener 
Wald stammen, von der Waldgenossenschaft zur 

Verfügung gestellt wurden und in der Schreinerei 
Müller in Meiswinkel verarbeitet wurden. Somit 
sind die neuen Ortseingangsschilder aus Osthel-
den für Osthelden.  
Ein besonderer Dank gilt an dieser Stelle auch Sa-
rah Hartmann, da sie sich um die Gestaltung der 
Grünflächen rund um die Schilder kümmert. Auf-
grund ihres Einsatzes werden die neuen Schilder 
in einer bunt blühenden Umgebung bestens zur 
Geltung kommen.            Lisa Skodek

  

Malerfachbetrieb Michael Elfers 
Über dem Garten 18 
57223 Kreuztal-Junkernhees 
Tel.: 02732/591975 
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 1. LEBENDIGER ADVENTSKALENDER IN OSTHELDEN 

Im vergangenen Jahr wurden in der Adventszeit 
erstmalig in Osthelden Adventstüren geöffnet. 
Man traf sich an vielen Tagen vor Weihnachten 
zum „Lebendigen Adventskalender“ vor Fenstern, 
Türen, auf Terrassen, in Garagen oder Carports 
zum Singen, Geschichten vorlesen oder Gedichte 
aufsagen. Dazu gab es warme Getränke und etwas 
Gebäck. 
Man kann wohl von einem Traumstart des 1. Le-
bendigen Adventskalenders sprechen. „Das hat 
mich sehr gefreut und macht Lust auf mehr in die-
sem besonderen Jahr“, so Dirk Schleifenbaum, Ini-
tiator und Organisator der Abende. „Die Osthelde-
ner haben mich sehr positiv überrascht. Ich wün-
sche mir, dass diese Veranstaltung zu einer festen 
Einrichtung in Osthelden wird.“ 

Durchschnittlich kamen etwa 30 Personen zu den 
einzelnen Veranstaltungen mit Schmalzbrot, defti-
gen Waffeln, Glühwein, Liedern und Geschichten.  
Die hohe Teilnehmerzahl an den jeweiligen Aben-
den zeigt, dass der Lebendige Adventskalender in 
Osthelden angenommen wird und das Zeug zu ei-
nem Dauerbrenner haben kann. Vielversprechend 
für das diesjährige Jubiläumsjahr!  
Es gibt auch schon erste Voranmeldungen! Letzter 
Anmeldeschluss ist wieder der 30. September bei: 
Dirk Schleifenbaum, Auf der Buchdahl 13,  
Tel. 02732/28373  oder 
e-Mail: d.schleifenbaum@t-online.de 
Detail-Infos zum Lebendigen Adventskalender gab 
es im DORFGESPRÄCH, Ausgabe 04! 

       Dirk Schleifenbaum

 

  



 

 

 18 

DORFGESPRÄCH 

 
 IMPRESSIONEN 650-JAHRFEIER 
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 675 JAHRE OSTHELDEN – DAS VOLLE PROGRAMM 

Das Festwochenende nähert sich rasant. Auf den folgenden Seiten finden Sie alles rund um die Aktivitä-
ten und Feierlichkeiten, inklusive des vollen Programms.   
 
Samstag, 31.08.2019, Beginn: 11 Uhr, Ende: 16.30 Uhr (wenn nicht anders angegeben) 
 
Wichtige Info: Wertmarken-Verkauf gibt´s an diesem Tag am Dorfplatz! 
 

• Dorfplatz 
Maigesellschaft: „Pingestlömmel“ zum Überziehen mit Wettbewerb, wer am lautesten darin 
schreien kann.  
Ab 12 Uhr Eintopf, so lange der Vorrat reicht und deftige Waffeln vom Schwenkwaffeleisen.  

 

• Kapelle Osthelden, Dorfplatz 
Kapelle mit Kultur: „Leitergolf“, Brett- und Kartenspiele sowie Spiele auf der Wii-Spielekonsole.  
Zwischen 12 und 14 Uhr Reibekuchen-Verkauf.  
 

• Vereins- und Bürgertreff, bis 15 Uhr, Am Sträßchen 5 
Gesangverein „Westfalia“ Osthelden (mit W. Hoffmann): Fotoausstellung mit Bildern aus den ver-
gangenen Jahrzehnten. 

 

• Gemeindehaus der ev. Gemeinschaft, bis 16 Uhr, Alter Weg 26-28 
Ev. Gemeinschaft: Menschenkicker, fünf gegen fünf, Spiele immer zu jeder halben Stunde. Die Spiele-
paarungen mit dem jeweiligen Wunschtermin sind am Spielort in eine Liste einzutragen. 
Kindergarten Osthelden: Kinderschminken.  
Ab 14:30 Uhr: Kaffee und Kuchen. 

 

• Campingplatz, Alter Weg 23A 
Michael Schönauer und Team: Besichtigungsmöglichkeit von verschiedenen Wohnwagentypen, es 
wird außerdem „Wikinger Schach“ gespielt. 
Ab 12 Uhr: Bratwurst im Brötchen und Stockbrot. 

 

• Feuerwehrgerätehaus, Blashütte 
Feuerwehr: Schlauchkegeln, Brandschutzerziehung für Kinder.  

 

• Blashütte 5, RSV Osthelden, von 13 bis 15 Uhr,  
Fahrrad-Rollenstand mit Videoleinwand, abfahren einer virtuellen Strecke. Ziel ist es, in einer be-
stimmten Zeit die größtmögliche Distanz zurückzulegen. 

 
Laufkarten für die einzelnen Stationen sind beim Wertmarken-Verkauf erhältlich. Alle vollständig „abge-
stempelten“ Laufkarten können an der Kasse am Dorfplatz abgegeben werden und nehmen an einer 
Verlosung teil. Es winken drei Sachpreise. Die Verlosung mit Bekanntgabe der Gewinner findet am Sonn-
tag nach dem Gottesdienst statt.  
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Samstag, 31.08.2019, Abendveranstaltung im Festzelt am Bolzplatz  
 
Einlass: ab 18 Uhr 
Beginn: 19 Uhr 
 
Eintrittskarten (Preis: 10 €) gibt´s ab sofort bei den Vereinen, an der Abendkasse oder bei den Kassierern 
des Bürgervereins (bitte telefonisch ankündigen): 

 
Klaus Heinze, Talenwäldchen 4, Tel. 0152-29503743 (ab 18 Uhr)  
Sophie Richter, Brüderweg 7, Tel. 0176-70305000  

 
Für die Verpflegung ist selbstverständlich bestens gesorgt. Wertmarken werden am Festplatz verkauft.  
 
Das volle Programm des Abends: 
 

o Begrüßung und Grußwort: Dirk Hoffmann, Vorsitzender des Bürgervereins 
o Liedvorträge: Frauenchor „Join In“, GV „Westfalia“ Osthelden 
o Grußwort: Walter Kiß, Bürgermeister der Stadt Kreuztal 
o Liedvorträge: Jugendchor „Meladies“, GV „Westfalia“ Osthelden 
o Tanzgruppe „Blaue Funken“, Wenden-Schönau 
o Liedvorträge: Männerchor „ostHelden“, GV „Westfalia“ Osthelden 
o Gemeinsamer Auftritt aller drei Chöre 
o Comedy mit dem Haubergsduo 
o anschließend: Tanz und Musik mit DJ Menn  
 
Hinweis: Programmänderungen vorbehalten. 

 
 
Sonntag, 01.09.2019, Festzelt am Bolzplatz 
 

• 10 Uhr: Gottesdienst im Festzelt, Ev. Gemeinschaft Osthelden und Ev. Kirchengemeinde  
Kreuztal.  

o anschl.: Frühschoppenkonzert mit dem Spielmannszug des TuS Müsen.  

• 11 bis 15 Uhr: Fotoausstellung Vereins- und Bürgertreff, Am Sträßchen 5: 
Bilder aus den vergangenen Jahrzehnten. 

• 12 Uhr: Kinderflohmarkt am Festplatz. 

• Das Festwochenende klingt langsam aus mit gemütlichem Beisammensein bei Essen und Trin-
ken. 

 
Über zusätzliche, auch spontane, Beiträge für den Samstagabend freut sich der Festausschuss sehr. 
Meldet euch dazu bitte beim Festausschuss. 
  



 

 

 23 

DORFGESPRÄCH 

 
 VERANSTALTUNGSORTE UND AKTIONEN  

 

HERZLICHE EINLADUNG AN ALLE OSTHELDENER KINDER

Am Sonntag, 01.09.2019 findet auf dem Festge-
lände (ab 12 Uhr) ein Kinderflohmarkt statt. Wer 
mitmachen möchte, der bringt bitte eine Decke 
mit, auf der die ausgedienten Spielzeuge, Kuschel-
tiere, Bücher usw. angeboten werden können. 

Dieses Angebot richtet sich an alle minderjährigen 
Bewohner des Ortes und findet nur bei trockenem 
Wetter statt. 

Stefanie Heider und Heike Kiß 
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 JUBILÄUMSRÄTSEL 

Schicken Sie uns bis zum 15.08.2019 Ihr Lösungswort an: redaktion@buergerverein-osthelden.de. Unter allen rich-
tigen Einsendungen verlosen wir zwei Tickets für die Abendveranstaltung des Festwochenendes am 31.08.2019. 

 Horizontal 
1.Autor von „1984" (Nachname) 
4.Geburtstagskind Mirko Kloppstech wohnt in dieser Straße 
8.Größte deutsche Insel 
9.Er bereitet derzeit der Waldgenossenschaft Probleme 
11.Kirchenlied 
13.Erster Bundeskanzler der Bundesrepublik 
14.Name des Gesangvereins Osthelden 
15.Schottisches Hochland 
17.Er gestaltete die neuen Ortstafeln (Nachname) 
18.Frosch in der Muppets-Show 
 

 

 

Vertikal 
2.Die Radwanderung des RSV führte zu diesem Ziel 
3.Nachbarland von Deutschland 
5.Sie erhielt als erste Frau den Nobelpreis für Physik (Nachname) 
6.Nordischer Gott des Donners 
7.Der König der Tiere 
10.Dieser Roman wurde in der Kapelle mit Kultur gelesen 
12.Autor von „Die Verwandlung" 
16.Eine Gruppe Delfine 

 

Umlaute: 1 Kästchen 
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O berdorf 
 
S treuobstwiese 
 
T alenwäldchen 
 
H arfel 
 
E hrenmal 
 
L 714 
 
D orfplatz 
 
E ichhagen 
 
N eues Feld 
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 DIE WALDGENOSSENSCHAFT „HAUBERG“ OSTHELDEN 

Die Waldgenossenschaft bewirtschaftet rund 145 
Hektar Wald rund um Osthelden. 750 Anteile (frü-
her Pfennige) sind auf z. Zt. 77 Anteilseigner ver-
teilt. Vermutet wird, dass Hauberge bereits im 13. 
Jahrhundert bestanden haben. Urkundliche Er-
wähnung finden sie erst im Jahre 1467. Unsere Ge-
nossenschaft entstand 1994 durch Zusammenle-
gung mehrerer kleinerer Genossenschaften. Ver-
waltet wird der „Hauberg“ Osthelden durch den 
Vorstand bestehend aus dem Waldvorsteher 
Wolfgang Hoffmann, den Beisitzern Hermann 
Müller und Steffen Schmidt, sowie dem Kassierer 
Otto Stark und dem Schriftführer Walter Gieseler. 
Die Anteilseigner wohnen zwischen Rottach-Egern 
bis Köln und Sundern. Der Baumbestand besteht 
über 50 Prozent aus Laubwald und nur der Rest ist 
Nadelwald. Wir sehen uns der Tradition verpflich-
tet, unseren Wald als Naherholungsgebiet und zur 
Gewinnung von Brennholz unserer Anteilseigner 
zu nutzen. Mit Erlösen aus Holzverkäufen finanzie-
ren wir die Anpflanzungen, den Wegebau und eine 
evtl. Dividende an die Anteilseigner. Die vergange-
nen Jahre haben unserem Wald viel abverlangt, 
beginnend mit den Stürmen Vivian und Wiebke 
1990, weiter mit Kyrill im Jahre 2007, Friederike 
2018 und Eberhard 2019, sind viele Fichtenbe-
stände den Stürmen zum Opfer gefallen. 

 
Wenn die Fläche geräumt ist, beginnt die Wieder-
aufforstung. So wurden nach Kyrill 95.000 neue 
Bäume angepflanzt, davon 66.000 Laubbäume. 
Damit die jungen Pflanzen unbehelligt vom hohen 

Wildbestand wachsen können, müssen Gatter ge-
baut und nach ca. 7 bis 8 Jahren wieder abgebaut 
werden. Unser Wald soll für den Klimawandel gut 
gewappnet sein, deshalb erfolgt nach und nach 
der Umbau zu einem Mischwald, auch mit neuen 
Baumarten. 

 
Z. Zt. bereiten uns die Folgen des Dürresommers 
2018 und der Borkenkäfer erhebliche Probleme. 
Viele Bäume sind geschwächt und müssen gefällt 
werden. Der Sturm Eberhard zerstörte unser Na-
turdenkmal „Guggugsdänn“ am 10.03.2019. 

 
Die stattliche Fichte mit einem Umfang von 3,20 m 
und einem geschätzten Alter von über 200 Jahren 
war innen komplett verfault. Sie stand auf einer 
Halde aus den Zeiten, als auch bei uns nach Erz ge-
sucht wurde. Wald ist im Landbereich die einzig 
verbliebene Möglichkeit, CO2 zu senken. Genutz-
tes Holz speichert CO2 über Jahrzehnte und Jahr-
hunderte. Bei einer verantwortungsbewussten 
Waldbewirtschaftung hoffen wir, unseren Wald 
langfristig gesund erhalten zu können. 

Wolfgang Hoffmann 
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 DRK GRUPPE HEESTAL OSTHELDEN

Die Gruppe Heestal Osthelden entstand vor 50 
Jahren. Sie wurde aus der gemeinsamen Gruppe 
mit Fellinghausen ausgegliedert. Die Gruppe be-
stand aus bis zu 14 Mitgliedern. Erster Zug-/Grup-
penführer war Adolf Schmidt. Die weiteren Grup-
penführer waren dann Ulrich Langenbach, Horst 
Kurkowski, Georg Magiera, Werner Schmidt, Ute 
Schreiber und aktuell Otto Stark. Zurzeit sind sie-
ben Mitglieder in der Gruppe aktiv. Bei der Durch-
führung von Blutspendeterminen helfen uns zu-
sätzlich weitere Mitbürger aus Osthelden, die 
nicht im DRK aktiv gemeldet sind. Hinzu kommen 
noch zahlreiche Fördermitglieder als passive Mit-
glieder. 
Standort der Gruppe ist der Kindergarten in 
Osthelden. Unsere Garage bei dem Feuerwehrge-
rätehaus mussten wir zugunsten der Erweiterung 
der Feuerwehr aufgeben. Dafür erhielt das DRK 
eine umfangreiche Unterstützung zum Bau eines 
zentralen Depots und einer Fahrzeughalle in Ei-
chen. Mittlerweile finden dort die Zusammen-
künfte und Schulungen statt. Darüber hinaus steht 
uns noch ein in Fellinghausen stationiertes Fahr-
zeug zur Verfügung. Der Kindergarten wird haupt-
sächlich als Blutspendelokal genutzt. 
Früher haben wir von Osthelden die Rettungswa-
che in Kredenbach besetzt.  Diese Aufgaben wer-
den nun   durch hauptamtliche Kräfte erledigt. Un-
sere derzeitigen Aufgaben bestehen in der Organi-
sation von Blutspendeterminen, Betreuung der 
Altkleidercontainer, Durchführung von Altkleider-
sammlungen, die Besetzung von Sanitätswachen 
bei öffentlichen Veranstaltungen, die Unterstüt-
zung der Schnelleinsatzgruppe (SEG) und das Ju-
gendrotkreuz sowie Ferienspiele für Kinder in den 
Sommerferien.  
Blutspendetermine 
Wir führen in Osthelden zwei Blutspendetermine 
an Sonntagen und in Fellinghausen vier Blutspen-
determine an Montagen pro Jahr durch. Darüber 
hinaus unterstützen wir die Gruppen Kreuztal, 
Buschhütten und Ferndorf regelmäßig. Außerdem 
sind wir auch auf Anforderung des Blutspende-

dienstes Hagen außerhalb von Kreuztal bei Blut-
spendeterminen aktiv. Höhepunkte waren die 
150. Blutspende von Frau Bärbel Zote vor einigen 
Jahren und die 200. Blutspende von Herrn Hans-
Werner Bachmann. 

 
Altkleidersammlungen 
Zweimal im Jahr führen wir eine Altkleidersamm-
lung durch. Die Altkleider werden dann in Eichen 
auf LKW verladen. Daneben betreuen wir Contai-

ner an den Standorten Ostheldener Straße, Kin-
dergarten und Oberhees. Diese Altkleider werden 
in einem LKW-Auflieger in Kreuztal gesammelt. 
Die Altkleider werden dann sachgerecht durch Fir-
men verwertet. Der Erlös fließt der DRK-Arbeit zu. 
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Daneben nehmen wir auch gerne besonders gute 
Altkleider gesondert entgegen und geben diese an 
die Kleiderkammer in Siegen weiter. Dort können 
Bedürftige diese Kleider für ganz kleines Geld er-
werben. 
Jugendrotkreuz 
In den 90er Jahren konnten in Osthelden zwei Ju-
gendrotkreuzgruppen mit 25 Kindern eröffnet 
werden. Neben der Ersten Hilfe wurde auch bei 
der Altkleidersammlung unterstützt. Auch der 
Spaß war bei den Gruppenstunden zu finden, wie 
Spiele, Basteln oder Kochen. Tagesausflüge stan-
den auf dem Programm wie Schokoladenmuseum 
Köln, Kölner Zoo oder Fort Fun. Als Höhepunkt 
fanden zwei Ausflüge mit den Jugendlichen auf 
dem Programm nach Aurich und nach München. 
Heute besteht eine Jugendrotkreuzgruppe der Be-
reitschaft in Buschhütten. Marc Schmidt aus 
Osthelden ist hier Gruppenleiter.  
Unfallwachen 
Zusammen mit der DRK-Bereitschaft Kreuztal be-
treuen wir zahlreiche Veranstaltungen durch die 
Teilnahme an Unfallwachen, z. B. Triathlon; Hand-
ballturniere; KulturPur; Weihnachtsmarkt in 
Kreuztal; Firmenlauf in Siegen/Weidenau; usw. 

 
Unternehmungen/Freizeit 
Im Rahmen des DRK-Ortsvereins führen wir auch 
einige Freizeitveranstaltungen durch, zum Beispiel 
Maiwanderung, Busfahrt zu den Karl-May-Fest-
spielen nach Elspe oder eine Bahnfahrt nach Kob-
lenz.  
Gerne freuen wir uns über Mitbürger aus Osthel-
den und Umgebung, die uns zukünftig unterstüt-
zen. Sie können in das DRK eintreten, können aber 
auch ohne Mitgliedschaft bei unseren Aktivitäten 
mitwirken. Sprechen Sie uns gerne an. 

Otto Stark 
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 RADWANDERUNG DES RSV OSTHELDEN EIN SCHÖNER ERFOLG!

Über 20 Radlerinnen und Radler fanden sich auf 
dem Dorfplatz in Osthelden ein, um die Radwan-
derung unter die Räder zu nehmen, die der RSV 
anlässlich des 675-jährigen Jubiläum des Ortes als 
Teil des Jahresprogramms angeboten hatte.  
Begrüßt wurden sie von Klaus Jung, unserem Stre-
ckenplaner, sowie von Steffen Janz und Eckhard 
Haub, die als Betreuer die große Gruppe begleite-
ten, in der der Jüngste elf Jahre und der Älteste 
über 70 Jahre alt war.  
Nach kurzer Einweisung über den Streckenverlauf 
ging es los in Richtung Junkernhees, von dort über 
Oberhees und zum Sportplatz nach Meiswinkel. 
Kurz vor Oberholzklau führte die Strecke in den 
Wald in Richtung Hünsborn bis zum Löffelberg. 
Reizvolle Wald- und Wiesenwege wechselten sich 
ab auf dem Weg in Richtung Biggequelle, die 
schön angelegt etwas oberhalb von Römershagen 
gefunden wurde. Die wenigsten waren bisher ein-
mal dort gewesen. Kurz danach erreichte man das 
Freizeitgelände in der der Ortsmitte von Rö-
mershagen, wo gerade das alljährliche Einzelzeit-
fahren des RSV Osthelden stattfand. Dort hatten 
die rührigen Vereinsmitglieder Grillsteaks, Würst-
chen, Kuchen und Waffeln sowie kalte Getränke 
im Angebot, und die tapferen Radler ließen es sich  

schmecken. Nach der Ehrung der Sieger und Plat-
zierten, die von der Gruppe mit reichlich Applaus 
bedacht wurden, machte man es sich über Wirt-
schafts- und Radwege in Richtung Rothemühle, 
Ottfingen und Hünsborn auf in Richtung Heimat. 
Nach einer Abfahrt durch den Wald zum Golfplatz 
in der Berghaus erreichte man kurz danach wieder 
die Ortsmitte von Osthelden. 
Während der Tour wurde wie angekündigt Rück-
sicht auf diejenigen genommen, die zum ersten 
Mal in diesem Jahr auf dem Rad saßen und / oder 
keine elektrische Unterstützung hatten. Gelegent-
lich sah man auch besser trainierte Sportler in den 
auffällig gelben Trikots des RSV, die manuelle 
Schiebehilfe leisteten, um so für ein wenig ausglei-
chende Gerechtigkeit zu sorgen. Der durchweg gu-
ten Laune in der Gruppe tat dies alles keinen Ab-
bruch. 
Das gute Wetter, die schöne Strecke, die tolle Ver-
pflegung bei der ausgiebigen Rast, die sturzfreie 
Fahrt und nur ein Plattfuß, der in Rekordzeit beho-
ben wurde, sorgten für sehr zufriedene Gesichter 
bei der Ankunft. Viele Teilnehmer baten die Be-
treuer des RSV um eine baldige Wiederholung ei-
ner solchen tollen Radtour. 
  

Eckhard Haub 
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 SENIOREN-FRÜHLINGSFEST 

Am 23.03.2019 fand zum 15. Mal das Frühlingsfest 
für die Senioren aus Osthelden und dem Heestal 
statt. Mit dem Klavierstück von Edvard Grieg „Der 
Schmetterling“, vorgetragen von Ute Pospischil, 
startete der Nachmittag mit klassischen Klängen. 
In seiner Andacht ging Pastor Thies Friederichs auf 
das Thema des Nachmittags „Frühlingsgefühle“ 
ein, indem er anhand eines Textes aus dem Ho-
henlied Salomos deutlich machte, dass Gott jeden 
einzelnen Menschen unermesslich liebt und an ei-
ner Beziehung mit jedem persönlich interessiert 
ist. Wie jedes Jahr gab es auch wieder ein tolles 
Kuchenbuffet mit leckersten Torten, Reibekuchen 
und Herzhaftem. Während man es sich schmecken 
ließ, wurde die Zeit auch für angeregte Unterhal-
tungen genutzt. 
Nach dem Kaffeetrinken gaben die Damen der 
Chöre „Meladies“ und „Join In“ unter der Leitung 
von Verena Arns ein „Minikonzert“. Ihre gefühlvol-
len Lieder fanden bei dem aufmerksamen Publi-

kum großen Anklang und wurden mit einem herz-
lichen Applaus belohnt, so dass sogar noch eine 
Zugabe fällig war. 
Das anschließende Blumen-Quiz wurde von den 
Senioren mit großem Engagement und Leichtig-
keit gelöst. 
Für große Heiterkeit sorgte der Beitrag von Kim 
Hees und Elisa Moll, die das Lied „Frühlingsge-
fühle“ von Bodo Wartke sehr gekonnt in Szene 
setzten. 
Zwischendurch wurden immer wieder schöne, 
alte Frühlingslieder gesungen, und so ging der 
Nachmittag viel zu schnell zu Ende. 
Da aus Datenschutzgründen nicht mehr bekannt 
ist, wann die Bewohner der Orte ihr 70. Lebens-
jahr vollenden, möchten wir noch einmal darauf 
hinweisen, dass alle Senioren aus Osthelden und 
dem Heestal herzlich zum Frühlingsfest eingela-
den sind. 

Anke Moll 
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 DIE KAPELLE IM WANDEL DER ZEIT 

Schon früh hat es in Osthelden eine Kapelle gege-
ben. Sie wurde bereits 1463 in einer Urkunde er-
wähnt. Während des 30-jährigen Krieges wurde 
das Gotteshaus zerstört und nach Kriegsende 
durch Spendengelder wiederhergestellt. Um das 
Jahr 1700 übernahm die Kapelle zusätzlich die Auf-
gaben einer Dorfschule. Die Kapellenschule 
Ostheldens lag am Dorfplatz wie das heutige Ge-
bäude, bis sie um das Jahr 1760 mitten im Winter 
einem Brand zum Opfer fiel.  Als Ersatz baute man 
oberhalb der Ruine eine Kapelle mit Unterrichts-
raum für die sieben Schulkinder. Mit den Jahren 
stieg die Zahl der Schüler auf 90. So kam es 1894 
zum Neubau der Schule mit Kapellenrecht am 
heutigen Standort.  

 
Allerdings waren die kleinen Schulbänke für die 
Gottesdienstbesucher recht unbequem. 
1957 wurde ein neues mehrklassiges Schulge-
bäude am Ende des Alten Weges gebaut und die 
Kirchengemeinde Ferndorf erwarb auf Wunsch 
vieler Gemeindeglieder das alte Schulgebäude.   
Es wurde umgebaut und am Nachmittag des Ern-
tedanktages, dem 05.Oktober 1958, feierlich in 
Gebrauch genommen. Im Jahr 1964 erhielt die Ka-
pelle ihre kleine Pfeifenorgel.  
 

Spätere Erweiterungen und Modernisierungen 
machten die ev. Kapelle Osthelden zu dem Ge-
bäude, das wir heute kennen.  Aufgrund stark sin-
kender Gemeindegliederzahlen fasste das Presby-
terium der Kirchengemeinde Kreuztal im Herbst 
2015 den Beschluss, die Kapelle als Gottesdienst-
stätte aufzugeben, was am 17.03.2018 zur Grün-
dung des Vereins „Kapelle mit Kultur Osthelden 
e.V.“ führte. 80 Mitglieder aus Osthelden, Jun-
kernhees, Fellinghausen und Kreuztal haben die 
Aufgabe übernommen, die Kosten der Kapelle zu 
tragen und dafür zu sorgen, dass die Kapelle auch 
weiterhin als Kirche in der Mitte unseres Dorfes 
steht und als Ort für Gottesdienste, Beerdigungen 
und Hochzeiten genutzt werden kann. Aber auch 
die Kultur hat Einzug gehalten. Man trifft sich hier 
zum Malen, Tanzen, Basteln und Spielen, um Fo-
tos, Filme und Gemälde zu sehen und Reisebe-
richte, Gedichte, Musik und Geschichten zu hören.  
So lud der Verein in diesem Jubiläumsjahr zu einer 
Autorenlesung ein, die die Besucher auf eine Reise 
in die Vergangenheit schickte. Am 05. Mai 2019 
war Radio-Siegen-Redakteur und Schriftsteller 
Steffen Ziegler in der Kapelle zu Gast. Er las aus 
seinem Roman „Keltenkind“. Steffen Ziegler be-
geisterte seine Zuhörer mit seinen beeindrucken-
den Kenntnissen über die Zeit der Kelten, Germa-
nen und Römer und seiner Fähigkeit, diese unter-
haltsam weiterzugeben.  
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Zu Beginn dieses Jahres veranstaltete die Kirchen-
gemeinde Kreuztal bereits ein Konzert mit Esther 
Lorenz und Peter Kuhz, die die musikalische Ge-
schichte des Judentums erzählten. Mit Annette, 
Johannes und Julia Giesler waren am 10. Februar 
Nachfahren des Heimatdichters Jakob Schneider 
aus Mittelhees zu Gast und boten den Besuchern 
einen gelungenen Sonntagnachmittag voller Poe-
sie und Musik.  

 
Pfarrer und Verlagsleiter Bernd Becker lockte am 
17. März fast 90 Besucher in die Kapelle, wo er Bil-
der seiner Israelreise zeigte und von seinen Erleb-
nissen im Heiligen Land erzählte. Am Samstag, 
dem 15., und Sonntag, dem 16. Juni, stellte Inge 

Becker aus Osthelden ihre Bilder zu den Themen 
„Natur erleben“ und „Afrika“ aus. 

 
Eine Ausstellung der Kunstwerke, die in unserer 
Kreativwerkstatt und im Malkreis entstanden, 
wird während des Festwochenendes am Samstag, 
dem 31. August, im Erdgeschoss der Kapelle zu se-
hen sein. Mit dem Bürgerverein geplante Aktivitä-
ten finden im Obergeschoss oder im Außenbe-
reich der Kapelle statt. 
Informationen, Termine, Anfangszeiten und An-
sprechpartner für alle unsere Veranstaltungen fin-
den Sie im Gemeindebrief der Kirchengemeinde 
Kreuztal, auf unserer Homepage www.kapelle-
mit-kultur.de und demnächst auch in einem 
Schaukasten bei der Kapelle. 
  
 
 
 
 
 
 
 
 

Dirk Becker 

 

Jahr Einwohner

bis 20 21 - 30 31 - 40 41 - 50 51 - 60 61-70 über 70

1995 730 191 107 142 81 82 63 64

2015 683 134 85 81 103 107 75 98

Anzahl Einwohner nach Alter:

Statistik Osthelden der letzten 25 Jahre 

http://www.kapelle-mit-kultur.de/
http://www.kapelle-mit-kultur.de/
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 HEESQUELLE 

Zufälle gibt’s, die kannst du dir nicht aus-
denken…. So begab es sich letzten Herbst, 
dass ich mich auf eine Fahrradtour begab, 
die mich gegen Ende nach Oberhees 
führte. Da ich schon länger den Wunsch 
hatte, nach mehreren Besuchen in jünge-
ren Jahren, per Fahrrad erneut die Hees-
quelle zu besuchen, entschied ich mich 
spontan, von Oberhees weiter in diese 

Richtung zu 
fahren. Dort 
fand ich die 
beiden Ober-
heeser (siehe 
Foto), die es 

sich just an diesem Tag zur Aufgabe gemacht hat-
ten, die in die Jahre gekommene Quelle wieder zu 

einem Kleinod zu machen. Wie ihr seht, wurde der 
Steg erneuert und eine Sitzbank aufgestellt.  Wei-
tere Arbeitsstunden sind mittlerweile erfolgt, um 
diesen Ort wieder zu einem lohnenswerten Wan-
der- und Naherholungsziel zu machen. 

Dirk Hoffmann 
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 WICHTIGE TERMINE (NICHT VERPASSEN!) 

09.11.2019 Herbstfest, GV Westfalia Osthelden, Vereins- und Bürgertreff 
13.11.2019 Terminabsprache der Ostheldener Vereine, Feuerwehrgerätehaus Fellinghausen 
15.11.2019 Stammtisch, Bürgerverein, Vereins- und Bürgertreff 
16.11.2019 Skatturnier, GV Westfalia Osthelden, Vereins- und Bürgertreff 
30.11.2019 Winterfeuer, Maigesellschaft, Dorfplatz 
01.12.2019  –   
   24.12.2019  Lebendiger Adventskalender, Bürgerverein, verschiedene Örtlichkeiten im Dorf 
24.12.2019 Weihnachtssingen, GV Westfalia Osthelden, in der Kapelle 
11.01.2020 Weihnachtsbaum-Sammelaktion, Ev. Gemeinschaft Osthelden, Osthelden und Heestal 
18.01.2020 Jahreshauptversammlung, GV Westfalia Osthelden, Vereins- und Bürgertreff 
25.01.2020 Jahreshauptversammlung, RSV Osthelden, Vereins- und Bürgertreff 
14.02.2020 Stammtisch, Bürgerverein, Vereins- und Bürgertreff  
13.03.2020 Mitgliederversammlung, Bürgerverein, Vereins- und Bürgertreff  
05.04.2020 Cross-Duathlon „Hünsborn to be wild“, RSV Osthelden, Hünsborn 
An jedem letzten Sonntag eines Monats findet eine Schlossführung mit Kaffee und Kuchen im Schloss 
Junkernhees statt. Alle Angaben ohne Gewähr! 

  
IHNEN GEFÄLLT DAS DORFGESPRÄCH?  

Sie wollen, dass es auch weiterhin kostenlos zweimal im Jahr für Sie erscheint? Dann freuen wir uns 
über eine Spende, um den Erhalt unserer Dorfzeitung zu garantieren. Überweisungen bitte an den 
Bürgerverein Osthelden, IBAN DE48 4605 0001 0010 1088 68, Kennwort „Dorfgespräch“. 
Ansprechpartner bei Rückfragen: Klaus Heinze (Kassierer), Talenwäldchen 4, Tel. 0152-29503743. 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung!  
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